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Vegetationseinheiten
Flutschwaden-Erlenbruch, Grauweiden-Gebüsch, Winkelseggen-Erlenbruch, Pfeifengras-Birkenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Bruchwald am Südrand eines großen Waldgebietes. Der größte Teil der Fläche ist von Schwarzerlen bestanden, die Stockausschläge zeigen. An 
vielen Stellen ist der blanke Boden zu sehen, teils steht Wasser an. Flutender Schwaden ist hier häufig zu finden. Zum Waldesinneren (nach 
Norden) hin wird es etwas trockener, die Winkelsegge gewinnt an Dominanz in der Krautschicht. In der Mitte der Fläche sowie im Norden stehen 
Grauweiden-Gebüsche, am Westrand geht der Erlenbruch in einen Birkenbruch über. Hier ist die Krautschicht ebenfalls nur spärlich, etwas 
Pfeifengras und Winkelsegge finden sich.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex remota Glyceria fluitans

Betula pubescens Salix cinerea

Alnus incana Carex acutiformis Festuca gigantea Galium palustre
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Sambucus nigra Sphagnum spec.
Urtica dioica


